
Neue Bücher
OKU tragen sıch Gemeinschaft un Individuali-

tat 1n der Theologie?“; James ConeTheologie ım Entstehen. Beiträge ZU
ökumenischen Gespräch 1mM Spannungs- „Der soz1ıale Ontext der Theologie“;

Choan-Seng 5Song „Theologie: Dıiıenst desfeld kirchlicher Sıtuationen. Herausge- Herzens 1n der nNntwort auf Gottes Liebe“;geben V  3 Lukas Vischer. eologische
Büchere:i. Neudrucke und Berichte AUS

Gerhard Sauter „Wiıe kann Theologie AUuS

Erfahrungen entstehen?“; Nıkos Nıs-dem Jahrhundert Begründet Von S10t1S Kirchliche Theologie 1m Zusammen-Ernst Wolf. Herausgegeben VO Ger- hang der Welt“ Vorgegebenheıit des Evan-hard Sauter. Systematische Theologie,
59,) Chr. Kaiıser Verlag, München geliums un Erfahrung des Menschen siınd

jeweils frag-würdig 1 doppelten Wort-1976 144 Seiten. Lıiınson 15,80 SINn geworden. Um größer 1St dıe Ho#f-
Der deutsche Obertitel 1St mißverständ- Nung, daß auch die Menschen UNSCTIET Tage

lıch, der englische Originaltitel „Doing das Evangelium als Anspruch un Weg-
Theology Today® en trıftt den marke inmitten ihres Lebens erfahren,
Inhalt besser. Angesichts der VO  3 aul Wenn 1Ur sich auch dıe Theologen diesem
Mınear 1ın seiınem Beıtrag „Rechenschaft Anspruch und Leben total etellen. Dazu
ber die Hoffnung als Berufung P Theo- kann dieses Buch eine Hiılfe se1n.
logie“ (S 20) als „wilde Anarchie und aut- Bernd Jaspert
reibende Unruhe“ charakterisierten CN-
wärtigen Lage der Theologie 1n den USA Walter Lotz, Das ahl der Gemeinschaft.
un Europa 1St eine Besinnung auf die Art Zur ökumenischen Praxıs der Euchari-
und Weıse, Ww1e Theologie getrieben wird, stl1e. Johannes Stauda Verlag, Kassel
Aaus welchen Motiven sıe einem ZUuUr Aut- 1977. Seıten. Kart. Sy—
yabe wird un welchen 1nn un: Zweck
s1e hat, dringend erforderlich. Dies kann Gute, bewährte Hilfen Z Erfahrung

ökumenischer Gemeinschaft werden immer
1Ur geschehen 1n klarer Erkenntnis der wiıeder begierig aufgenommen, und wirdgegenwärtigen Lage der Menschen über- auch dieses Abendmahlsbüchlein VO  3 Wal-haupt un 1n der schonungslosen Frage cer Lotz vielen 1ın der Gemeindeökumenenach der Bedeutung des Evangeliums für Engagıerten eın willkommenes Angebotdie Menschen heute. Daß dabei die Frage se1in. S0 Aaus eucharistischer Erfahrung her-der Kontinuität des Evangeliums 1n der
Vielgestalt der kırchlichen Traditionen Aaus, iblisch orientiert, 1n die Gegen-

wart des erhöhten Herrn ührend unund zugleich seiner Identität gestellt WEeI - gleich schlicht einladend, 1St das ahlden mufß, 1St klar. Die Kommuissıon für des Herrn selten beschrieben worden.Glauben und Kirchenverfassung 1n enf
hat 1971 eine Studie begonnen, die Eınıige Stichworte Aus Überschriften der

vierzehn kurzen Kapitel: „Jesu ahl ent-„Rechenschaft ber dıe Hoffnung, die 1ın faltet sıch Zur Eucharistie“, „Meßopfer 1sSt
uns 1St blegen sollte wenıg“, „Austeilung 1st nicht das

In diesem Zusammenhang gab 19772 Ganze“, „Beichte und Abendmahl“,
bis 1974 1n Bossey mehrere Konsultationen. „Wandlung der geistigen Substanz“, „ Weg-
Der vorliegende Band nthält einıge ete- zehrung ZuUur Ewigkeit“, „Einladen

abweisen“. Dazu kommen sieben Be1-rate, die damals bei der letzten Konsulta-
t10n gehalten wurden, VO:  3 aul spiele eucharistischer Gebete Aaus verschie-
Mınear (8;0.): Bernard Cooke „Wiıe VOI - denen Tradıtionen, die die Bereitschaft
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ZU Miıtfteiern der Eucharistie wecken und Aussagen überwunden und 1n die geme1n-
stärken wollen SAdINe Tradıtion integriert werden können.

„Erfahrbarkeit des Glaubens 1n ökume- Im Hınblick darauf sollten folgende reı
nıscher Gemeinschaft“ 1St der Rahmen, 1n Ergebnisse der Untersuchung festgehalten
dem sıch Gemeindeökumene heute voll- werden:
zıeht. In Walter Lotz' Abendmahlsbüch- . Von einer eucharistischen Fkklesio-
lein bekommen WIr AazZzu iıne g4anzZ kon- logie her euchtet eın, da{fß Eucharistiege-
krete Anleitung. meins  L M zwischen den Kırchen nıcht W1e

Rıchard Boeckler 1Ur Nachträgliches gegenüber einer
UV! geschaffenen theologisch-systematıi-

Hans-Joachim Schulz, C()kumenische lau- schen Übereinstimmung 1in der Glaubens-
benseinheit AUus eucharistischer Überlie- re und einen korporativ-rechtlichen
ferung. Bonifacius-Druckerei, Pader- Zusammenschlu{fß der jeweiligen Gesamt-
Orn 1976 17 Seıiten. Leinen 19,80 kirchen konziıpieren 1St.
Miıt dieser Untersuchung legt H.-J. Schulz Aut das Gesamt der kirchlichen ehr-

einen tür das ökumenis:  e Gespräch 1n den SySteme gesehen, 1St terner ökumenis  €
Fragen der Eucharistie un des kirchlichen Glaubenseinheit nıcht als die
Amtes überaus wertvollen Beıitrag V VO  3 den anderen Kirchen vollzogene nach-
Ausgehend VO:  3 der Bedeutung der „OUrts- trägliche Annahme der 1n der katholischen
kirche“ für die ökumenische Zusammen- Kirchengeschichte jeweıils autoritatiıv gCc-arbeit (vgl die entsprechenden römisch- Glaubenslehren 1n iıhrer Je Ze1It-
katholischen Dokumente der etzten Zeıt), gebundenen Form
versucht der Verfasser, den ekklesiologi-
schen Ansatz „Kiırche Ort“ 1n iAa- Die Rückbesinnung auf die ucha-

ristisch-doxologisch bestimmte Strukturmentlicher überlieferungsgemäßer Sıcht 1N
seınen Konsequenzen für die Strukturana- der Glaubensüberlieferung scheint uns)
lyse un! Interpretation des katholischen ehesten geeignet, authentische Jau-

EeNSs- und Kircheneinheit über die atholi-Glaubensgutes ZUuUr Geltung bringen schen Konfessionsgrenzen und das Ge-10) Dabei edient siıch hıer des
meinsame katholischen und orthodoxeneucharistischen Textgutes der gemeinsamen

christlichen Überlieferung „als besonders Kirchentums hınaus aktivieren können“
(S 122 f.)umtassender und adäquater Ausdruck der

Athanasios Basdekısapostolisch grundgelegten Glaubensüber-
lieferung“ (> 11); VON er durch

Franz Ü“O  > Hammerstein (Hrsg.), Von Vor-vergleichende, kritische Analyse die Grund- urteilen vA Verständnis, Dokumentelage für einen Glaubenskonsens geWw1N-
Nnen, der breit 1st, auch Kirchenein- zu jüdisch-christlichen Dialog. Verlag
heit Lragen (S 253 Gerade auf der ÖOtto Lembeck, Frankturt 1976 165 Se1-

ten. Kart. 15,—Basıs der ekklesiologischen Bedeutung der
Eucharistie, wIıe s1e 1n etzter eit ortho- Viele gut ausgewählte Dokumente ber
doxerseits erkannt wurde (so VOLr em das Verhältnis VO  3 Juden un Christen

werden 1er vorgelegt. Das Ziel dieser VOCI-Zizioulas), kann aufgezeıgt werden,
„welche Korrelation liturgischer Prägung S  jiedenen Beiträge esteht darın, daß
zwischen der genuinen eucharistischen en und Christen aufeinander zugehen,
Überlieferung un!: den Grundstrukturen das Anliegen und den Auftrag des anderen

besser verstehen un 1n einem solchen Dıa-des kirchlichen Amtes besteht“ S 90) und
wıe manche einseıtigen konfessionellen log der gegenseltigen Verständigung die-
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